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Anton: Der Unterschied zwischen einer Liste und einer Reihe!





Eigentlich kann man immer, wenn man eine Reihe benutzt, auch eine Liste benutzen. Aber nicht andersherum!!! Ist eine Liste nötig, kann man im allg. nicht auf eine Reihe ausweichen. Also: Beides üben!!!





Der Unterschied zwischen beiden besteht darin, dass man, wenn die Anzahl der zu speichernden Sachverhalte bekannt ist und sich nicht ändern wird, eine Reihe bevorzugen sollte. 


Beispiel: Man möchte für jeden Monat eines Jahres den Umsatz seines Fahrradladens speichern. Hier drängt sich eine Reihe mit 12 Bestandteilen (für jeden Monat einen) ja nahezu an. Wenn nicht gerade jemand kommt, der das 20-MonatsJahr einführt, wird sich die Anzahl der Monate eines Jahres (also 12) in Zukunft nicht ändern. Also eine Reihe, denn die Anzahl ändert sich nicht!





Unsere Reihe würde demzufolge folgendermaßen aussehen:


Typ  UmsatzReihe = Reihe[1..12]:fz     (fz, weil Umsätze ja meist Kommastellen haben)





Erklärung der Typenfestlegung:  Das Wörtchen Typ schreiben wir immer als erstes, damit der kleine  


                                                             AntonComputer weiß, dass jetzt ein neuer Typ festgelegt wird. 


 			             Dann folgt mit dem Namen (hier "UmsatzReihe", er könnte auch  


                                                             "irgendwie anders heissen") der nächste wichtige Schritt. Der Name ist  


                                                             später im Programm auch die Bezeichnung für den Datentyp. Das heisst, 


                                                             dass UmsatzReihe später genauso ein Typ ist, wie auch kardinal oder  


                                                             fliesszahl oder Zeichenkette.


                                                             Dann müssen wir den Typ noch beschreiben. Da wir wollen, dass 


                                                             UmsatzReihe eine Reihe aus 12 Gliedern wird, teilen wir dieses dem 


                                                             Rechner wie folgt mit: UmsatzReihe = Reihe[1..12]:fz 


                                                             Jetzt weiß er, dass er eine Reihe mit 12 Mitgliedern einrichten muss, von 


                                                            dem jedes vom Typ Fliesszahl (fz) ist.





Ne Reihe inner Schnittstelle:


Wenn wir ne Reihe inner Aktion oder Funktion brauchen, dann muss die über ne Schnittstelle da rein kommen. Wir nehmen mal an, dass wir eine Aktion schreiben sollen, die den durchschnittlichen Monatsumsatz eines Jahres berechnet. Wir brauchen also in dieser Aktion unsere Reihe UmsatzReihe, die dann reingeschickt wird und ausserdem muss unser Durchschnitt ja auch wieder raus aus der Aktion, also gibts ein D wie Durchschnitt, dass nen Pfeil nach Links bekommt.





Aktion Durchschnitt ( -> UR:UmsatzReihe


                                        <- D:fz )


Das war schon alles. Wichtig ist, dass wir für unsere UmsatzReihe nen Neuen Namen wählen. Hier schlage ich die Abkürzung UR vor. Einen neuen Namen benötigen wir, weil UmsatzReihe ja nur der von uns erstellte Typ ist!!!  Deshalb schreiben wir bei schon vom Lehrstuhl gegebenen Typen wie z.B. kard ja auch:  


(->Zahl : kard ) (Zahl vom Typ kard) und nicht (->kard : kard). Das wäre ja auch Quatsch und Anton würd anfangen zu kotzen...





Zugriff auf  Reihenelemente im Unterprogramm. (Also ner Aktion/Funktion...)





Wenn wir in einer Aktion/Funktion eine Reihe haben, dann brauchen wir so gut wie immer eine Variable index. Diese ist vom Typ kard, weil die Reihenelemente alle ne positive Nummer haben. Ein Reihenelement "3,5" ist genauso sinnlos, wie ein Reihenelement "-1".





So, wenn wir den Wert des in einer Reihe an einer bestimmten Stelle gespeicherten Elements haben wollen, dann greifen wir darauf folgendermaßen zurück: (Auf x soll dieser Wert jetzt mal gespeichert werden.)





x := UR[ i ]  Das bedeutet: x wird der Wert des Elements der Reihe UR zugewiesen, der an Stelle i steht.


Wenn wir dem i vorher durch den Befehl i := 1 (oder 2 oder 3..) einen Wert zugewiesen haben, dann wird genau das Element der Reihe auf x gespeichert, welches sich an Stelle i (also jetzt 1) befindet. (Ja, toller Satz, ich weiß... Beschwerden an schpittweehuulz@web.de )








LinListe: 





Eine Liste benutzen wir immer dann, wenn die Anzahl der zu speichernde Dinge variieren kann oder vorher nicht bekannt ist. Nehmen wir an, unser Radhändler braucht eine Übersicht über das Angebot seiner DirtJumperGabeln. (für Mädelz: Das sind Federgabeln für Fahrräder zum Springen...) Da es aber sein kann, dass jemand ne Gabel kauft (wovon ich ausgehe, denn die Dirtjumper ist echt ne geile Gabel...) variiert die Lageranzahl ständig. Mal kommen neue Gabeln rein, dann werden wieder welche verkauft usw...


Also brauchen wir eine LineareListe!





Typenfestlegung:  


 


Typ DirtJumperListe = linListe(kard)  Der Unterschied zur Reihe ist, dass wir keine eckigen Klammern mit Zahlen haben, da wir die Anzahl der Elemente ja NICHT festlegen müssen. Der Typ der Elemente der Liste wird hier in die runden Klammern geschrieben. Man spricht also: Typ DirtJumperListe ist eine lineare Liste in der jedes einzelne Element vom Typ kard ist. ( kard hab ich mal genommen, weil da ja die SerienNummer stehen könnte oder so. ) 





Arbeiten mit der LinListe...





Nehmen wir mal an, wir hätten eine Aktion zu schreiben, in der eine Liste aus SerienNummern (also kardinal-Zahlen) nach einer bestimmten Nummer zu durchsuchen wäre.





zuerst die Schnittstelle:


Aktion DurchSuchen(-> DJL : DirtJumperListe


                                      -> NR : kard


                                      <- vorhanden? : ww )





Über die Schnittstelle übergeben wir unsere Liste mit den SerienNummern der Gabeln aus dem Fahrradladen. Ausserdem übergeben wir die Nummer der zu suchenden Gabel. Zurückgeben wollen wir eine Variable mit dem Namen "vorhanden?" die vom Typ Wahrheitswert ist und falls sie als "wahr" zurückgegeben wird, aussagt, dass die Gabel in der Liste (also im Lager des Ladens) vorhanden ist. Wird sie als "falsch" zurückgegeben, bedeutet das, dass die Gabel nicht da ist.





Beginn


gefunden := falsch   (Da wir ja nicht wissen, ob die Gabel mit der gesuchten Nummer da ist, gehen wir  


                                     erstmal davon aus, dass sie nicht gefunden wird und setzen gefunden? auf falsch!!!





SetzeFensterAufAnfang(DJL)    (bedeutet, dass wir das Fenster der Liste mit dem Namen "DJL"auf das erste  


                                                          Listenelement setzen, was bedeutet, dass wir jetzt damit arbeiten können.)





solange ListenEnde?(DJL) = falsch UND gefunden? = falsch  wdh





                                                                             (da wir die Liste komplett durchsuchen müssen und nicht jedes   


                                                                              Mal für jedes einzelne Element (also jede Nummer in der Liste)    


                                                                              eine neue Aktion schreiben wollen, benötigen wir eine Schleife  


                                                                              zur Wiederholung eines Befehls. Dabei benutzen wir die für die 


                                                                              Liste typische Funktion "ListenEnde..." die uns ein wahr meldet,  


                                                                              wenn die Liste zu Ende ist, bzw. das Fenster am Ende  


                                                                             angekommen ist. Weil, wenn wir am Ende sind und die NR nicht  


                                                                             gefunden haben, dann wird sie wohl nicht da sein...


                                                                             Und falls wir sie irgendwo finden, müssen wir nicht  


                                                                             weitersuchen, daher noch das "gefunden? = falsch" ) 


Beginn


Falls 


NR = ImFenster(DJL)   (Dieser Befehl liefert uns den Wert des Elements der Liste, auf dem das Fenster  


                                         steht... )


Dann


gefunden? := wahr  (denn, wenn die NR im Fenster mit der NR, die wir suchen übereinstimmt, dann haben 


                                     wir sie ja gefunden... juhu...)


SchiebeFenster(DJL)    (Dieser Befehl ist ähnlich dem i := i+1 bei der Reihe. Das Fenster der Liste wird auf die


                                          nächste Stelle geschoben. )


Ende


Ende





Die anderen Befehle für die Liste benötigen wohl keiner Erklärung, sie stehen alle im Skript des Lehrstuhl in der Tabelle: Die Elementarhandlungen des Aggrattyps linListe.
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